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Geleitwort

Mit diesem Band wird der Wunsch vieler
Literaturliebhaber und -kenner nach ei-
nem F�hrer zu den literarisch bedeutsa-
men Orten des ganzen wiedervereinig-
ten Deutschland endlich erf�llt. Fast zwei
Jahrzehnte nach dem Ende der deutschen
Teilung wird hier Deutschland nun auch
literaturtopographisch wieder vereinigt.
Goethes Geburtsstadt am Main ist also
nicht mehr von seinem Weimarer Wohn-
haus am Frauenplan getrennt; man kann
Dçblin nicht nur in seinem Sterbeort Em-
mendingen begegnen, sondern auch am
Schauplatz seines ber�hmten Romans am
Alexanderplatz in Berlin; und an das lyri-
sche Werk Peter Huchels wird nicht nur
in seinem Zufluchtsort Staufen im Breis-
gau erinnert, sondern auch in dem Haus,
in dem er lange den kulturpolitischen Zu-
mutungen des SED-Regimes trotzte, im
m�rkischen Wilhelmshorst. Wo deutsche
Dichter innerhalb der heutigen deutschen
Grenzen geboren wurden, wo sie lebten,
schrieben und starben wird hier genau so
verzeichnet wie die Gedenkst�tten, die ih-
nen errichtet wurden, und die Orte und
Landschaften, die in ihren Werken leben-
dig sind. Wilhelm Raabe ist nicht nur
im heimatlichen Weserbergland und in
Braunschweig zu finden, sondern auch in
der Berliner Sperlingsgasse, und Tucholsky
kommt nicht nur in Berlin, sondern auch
in Rheinsberg vor.
Man kçnnte diesen literarischenReisef�h-
rer als eine Geschichte der deutschen Lite-
ratur betrachten, die nicht chronologisch,
sondern geographisch geordnet ist. Von
der Stadt, dem Dorf oder der Landschaft
her wird man zu denWerken unterschied-
lichster Epochen und ihren Urhebern ge-
leitet, wodurch historisch weit Auseinan-
derliegendes unerwartet eineGemeinsam-
keit, n�mlich die des Ortes, enth�llt. Dass

bei dieser Sicht auf die Dichtung die ehe-
malige innerdeutsche Grenze vçllig ver-
schwindet, l�sst sich als ein Beleg daf�r
deuten, dass die deutsche Literatur auch
in den Jahrzehnten der deutschen Teilung
sich nicht, wie manche Ideologen es gern
gehabt h�tten, hier und dort verselbst�n-
digt hatte, sondern ungeteilt blieb. Politi-
scher Hemmnisse ungeachtet hatten be-
deutende Autoren beider Seiten auch in
dem jeweils anderen Staat ihre Leser, und
die Reihe jener Autoren, die von Ost nach
West, seltener auch umgekehrt, wechsel-
ten, ist lang. So konnten Hamburg und
das çstliche Berlin f�r Wolf Biermann,
Rostock undNartum f�rWalterKempow-
ski entscheidende Lebensstationen wer-
den,und wichtig f�r Uwe JohnsonsWerke
waren sowohl das mecklenburgische G�s-
trow als auch das Westberliner Friedenau.
Die trennenden politischen Grenzen wa-
ren f�r die Literatur nicht un�berwindbar.
Die w�hrend des Kalten Krieges oft disku-
tierte Frage, ob es nicht trotz gegenseitiger
Beeinf lussung undVerbindung doch zwei
deutsche Literaturen g�be, war bald nach
der Wiedervereinigung keine mehr.
Die Erfahrung, dass politische Grenzen
von der Literatur �berwçlbt oder auch
infrage gestellt wurden, hat man in der
deutschenGeschichte oftmachenkçnnen.
War doch das historische Deutschland
noch bis weit hinein ins 19. Jahrhundert
durch eine Vielzahl innerdeutscher Gren-
zen zerrissen und nur als kulturelles Gebil-
de ein Ganzes, und auch der neuzeitlichen
Nationwerdung ging die kulturelle, die
literarische dabei an erster Stelle, voraus.
Die Aufkl�rung und mit ihr das erstaun-
licheErbl�hen der Literatur in der zweiten
H�lfte des 18. Jahrhunderts vollzog sich in
kleineren oder grçßeren deutschen Teil-
staaten, wie zum Beispiel in Sachsen-Wei-
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mar, und wurde doch mit grçßter Selbst-
verst�ndlichkeit als eine Bl�te der deut-
schen Literatur gesehen. Niemand w�re
auf die Idee gekommen, die in Dresden
entstandenen Werke des geborenen Ber-
liners Ludwig Tieck zur s�chsischen oder
auch zur preußischen Literatur zu rech-
nen oder inHçlderlin einen nurW�rttem-
berg zugehçrigen Dichter zu sehen.Wenn
man in diesem Band dem im allgemei-
nen Bewusstsein fest in Berlin platzierten
E.T. A-Hoffmann auch in Bamberg be-
gegnet, oder Fontane, der die m�rkische
Landschaft zu dem Bild, das wir heute
von ihr haben, verkl�rte, auch im Dich-
terkreis M�nchens auftaucht, werden alle
diese mehr historisch-politischen, aber
doch auch zur Literatur gehçrenden Fra-
gen wieder in uns geweckt.
Auch in Zeiten der deutschen Teilung hat
es auf beiden Seiten F�hrer zu Dichteror-
ten und -landschaften gegeben, denen
aber, da sie innerhalb derGrenzenderTeil-
staaten blieben, das Fragmentarische vor-
gegeben war. Dem freilich ist auch der
hier vorliegende Band, wenn auch in sehr
viel geringerem Maße, nicht ganz entgan-
gen. Denn wichtige deutsche Literatur
wurde nicht nur imheutigenDeutschland
geschrieben, sondern auch in den ehemals
deutschenOstgebieten,wie Schlesien und
Ostpreußen, die heute zu anderen Staaten
gehçren, und nicht nur im 20. Jahrhun-
dert entstanden wichtige Teile der deut-
schen Literatur im Exil. Da aber die im
Exil entstandenen Werke immer auch Be-
ziehungen zu Deutschland haben und es
den Bearbeitern darauf ankam, die verbo-
tenen und verjagten Autoren wieder hei-
misch zu machen, wird ihrer Werke an
den entsprechendenOrten,wie der »Lotte
inWeimar«,besonders gedacht.Und eben-
so sind die Ostpreußen Johann Gottfried
Herder undErnstWiechert inB�ckeburg,
Weimar und Berlin pr�sent, wie die Schle-

sier Joseph von Eichendorff und Gerhart
Hauptmann in Heidelberg, Berlin und
auf Hiddensee.
Um den Band handhabbar zu machen,
musste notgedrungen aus der �berf�lle
des Materials das noch heute Lebendige
oder f�r die Literaturgeschichte Bedeutsa-
me ausgew�hlt werden, wobei aber der Li-
teraturbegriff weit gefasst wurde, so dass
auch prominente Historiker und Philo-
sophen, man denke an Nietzsche, vertre-
ten sind. Die sogenannten Trivialautoren,
wieMay,Marlitt und Simmel, die auf dem
Buchmarkt sensationelle Erfolge erzielen
konnten und immer mal wieder verschie-
den beurteilten werden, sind so wenig ver-
gessen worden, wie Regionalautoren, die
�ber heimatlicheGrenzen hinaus wirkten,
und auch der Kinderliteratur wird nat�r-
lichdie ihr zukommendeAufmerksamkeit
geschenkt.
Wie jeder Reisef�hrer enth�lt auch der li-
terarische die unausgesprochene Auffor-
derung an seinen Benutzer, sich mit dem
mehr oder weniger f l�chtig Gesehenen
anschließend n�her zu besch�ftigen und
so die Reise zu Hause noch einmal zu ma-
chen, indemman sich beispielsweise nach
einer Harzreise die von Heinrich Heine
wieder vornimmt und dabei nicht nur
die Reiseerinnerung auffrischt, sondern
auch das literarischeWerk mit neuemVer-
st�ndnis liest. Es kann also das Gelese-
ne durch �rtlichkeitsanschauung erg�nzt
werden, doch regt wiederum auch die An-
schauung zu einer bisher vielleicht ver-
s�umten Lekt�re an.
Erfahrene Literaturtouristen freilich hal-
ten eine gr�ndlicheVorbereitung f�r wich-
tiger, zu der neben der reisetechnischen
Planungauchdie literarischeEinstimmung
gehçren soll.Denn da Literaturf�hrer h�u-
fig, wenn Museen, Denkm�ler, Gedenk-
tafeln oder Geburtsh�user fehlen, nichts
konkret Sichtbares zu bieten haben, son-
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dern sich auf Hinweise zu literaturtr�ch-
tigen Orten oder Landschaften als solche
beschr�nken m�ssen, ist die Vorstellungs-
kraft des Benutzers gefordert, die immer
grçßer sein wird, wenn sie von Kenntnis-
sen getragen wird. Man sollte sich also
nicht nur an Hand dieses Bandes �ber die
Ziele vorinformieren, sondern sich auch
durch die einschl�gigen literarischenWer-
ke einstimmen lassen. Schon der ge�bte
Wanderer Fontane wusste: Man sieht nur,
was man weiß.
Eine solche ausf�hrlicheVorbereitungwird

eine jede literarisch orientierte Reise in-
tensiver erleben lassen – und selbst dann
noch Gewinn bringen,wennman zuHau-
se bleibt und die Reise nur in Gedanken
erlebt.Mit anderenWorten:DerReisef�h-
rer eignet sich auch zum Lesen in den
eignen vierW�nden und durch seine Regi-
ster auch zum Nachschlagen, wenn man
wissen will, wo G�nter Eich geboren wur-
de oder welchen Gasthof Lessing im Sinn
hatte, als er die »Minna von Barnhelm«
schrieb.

G�nter de Bruyn

Geleitwort 9
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Einleitung

Von Aachen bis Zittau und vom Kap Ar-
kona bis in den Pfaffenwinkel: Der »Lite-
rarische F�hrer Deutschland« in seiner
Ausgabe von 2008 basiert auf dem west-
deutschen »Literarischen F�hrer durch
Deutschland« von 1983, jetzt aber sind
»Weimar und das ganze fehlende çstliche
Deutschland« einbezogen, wie es Robert
Minderbereits 1974 im»LiterarischenF�h-
rer durch die Bundesrepublik Deutsch-
land« angemahnt hatte.
Das bew�hrte Konzept von 1974 und 83
konnte dabei beibehalten werden: In ers-
ter Linie ist die dem herkçmmlichen Ka-
non nach »Schçne Literatur« deutscher
Sprache ber�cksichtigt. Lateinische Texte
imdeutschsprachigenRaum,wissenschaft-
lichesSchrifttum, imAuslandverfassteExil-
literatur im 20. Jahrhundert werden auf-
genommen, wenn es topographisch wich-
tig erscheint.
Der Katalog der Autoren beschr�nkt sich
aus redaktionellen Gr�nden zeitlich auf
Dichter, die bis zur Jahreswende 2007/
08 verstorben sind; lebende Schriftsteller
werden vor allem im Zusammenhang
mitWerken genannt, die regionale Bez�ge
aufweisen. Kurze, pr�gnante Zitate leiten
dieOrtsartikel ein, die alphabetisch geord-
net sind und geographisch der kommunal-
politischen Gliederung folgen. Es schlie-
ßen sich kurze �bersichten an zu den
wichtigsten kulturellen Institutionen vor
Ort, wie Hochschulen, Akademien, Bi-
bliotheken, Theater und Museen, gele-
gentlich auch Kulturhistorisches oder die
Nennung herausragender Persçnlichkei-
ten. Einen breiteren Raum nehmen die
chronologisch geordnetenAutorenrappor-
te ein, die auch Verweise (o ) auf andere
Orte enthalten. BiographienundWerkver-
zeichnisse sind vor allem nach topo- und
autobiographischen Kriterien ausgew�hlt.

Signets markieren die weiteren Kapitel:
UA informiert �ber kurze oder l�ngere Auf-
enthalte von Dichtern vor Ort; sofern lite-
rarische Zeugnisse vorliegen, auch �ber
ausl�ndische Autoren.UL registriert in be-
wusster Auswahl vorwiegend »belletristi-
sche Topographien« vom Gedicht zum
Schauspiel und zum Roman, von den Sa-
gen und der Mundartliteratur zu Essays
undlandschaftsbezogenenSammelwerken.
UE weist in Exkursen auf wichtige Stoff-
oder Motivkreise hin, vom Bauernkrieg
im Taubergrund bis zu den Wiedert�u-
fern, von Uwe Johnsons Mecklenburg bis
zur deutsch-deutschen Grenze in der Li-
teratur. Das SignetUS f�hrt literarisch be-
deutende Bibliotheken und Sammlungen
an, Autorenvereinigungen und Literari-
sche Gesellschaften, hinzu kommen Prei-
se, Stipendien und Fçrdereinrichtungen.
UR bietet Vademecum und Itinerar zu-
gleich, vernetzt die einzelnen poetischen
St�tten und lenkt auf neue Spuren. Son-
derkarten dienen hier der zus�tzlichen
Orientierung. Erg�nzend nennt das Zei-
chenUB lokal wie regional weiterf�hren-
de Literatur. Schließlich weistUZ auf lite-
rarische St�tten in der Nachbarschaft hin,
gelegentlich auch die politischen Grenzen
�berschreitend.
Die Zusammenfassung und Verkn�pfung
des um ein gutes Drittel auf nunmehr 16
Bundesl�nder angewachsenen Bezugsrau-
mes erforderte eine strengere Auswahl der
in Frage kommenden Autoren und der
literarisch relevanten Orte, um bei einem
Buchband bleiben zu kçnnen. Dabei wa-
ren Verk�rzungen und Aussparungen –
nur bei den f�nf neuen L�ndern wurde
etwas großz�giger verfahren–nicht zu ver-
meiden. Die Verfasser sind sich dessen be-
wusst und halten sich – aus der Not eine
Tugend machend – gern an das Verdikt

10 Einleitung
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Werner Fricks, der in der Ausgabe derGçt-
tinger Ringvorlesung »Orte der Literatur«
schrieb: »Nicht der geringste Reiz der
Serie mag in ihrer Unabschließbarkeit
liegen: Wer sich auf die Suche nach den
– offensichtlichen – L�cken des Pro-
gramms begibt, seine eigenen Lieblingsor-
te, Lieblingsb�cher, Lieblingsautoren ver-
misst, sich entsprechende Erg�nzungen
w�nscht, ist dem Zauber des Themas in
Wahrheit bereits erlegen und mag es
nachdemKompass eigener Lekt�ren krea-
tiv fortspinnen.«
Die Mitherausgeberin von 1974 und 83,

Gabriele Oberhauser, begleitete diese Edi-
tion von Anfang an mit Rat und Tat. Die
Liste der Personenund Institutionen– von
den großen Bibliotheken und Literaturar-
chiven bis zu den kommunalen �mtern,
Freundeskreisen und Privatsammlern –,
die uns, die Herausgeber und Autoren,
bei den Recherchen unterst�tzten, ist zu
lang, um detailliert Namen anzuf�hren.
Allen ihnen gilt unser Dank.

St. Ingbert und L�chow, im Juli 2008

Fred Oberhauser und Axel Kahrs

Einleitung 11
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Abk�rzungen und Zeichen

Nicht aufgef�hrt sind allgemein gebr�uch-
liche Abk�rzungen (wie usw., z. B.) und
solche, die durch Weglassung der Adjek-
tivendung -ich und -isch gebildet werden.
In der Regel gilt die Abk�rzung f�r Singu-
lar undPlural, nur inAusnahmef�llen sind
Plural- und Konjugationsendungen ange-
f�hrt.

o siehe (Verweis)
* geboren
† gestorben

BB Brandenburg
BE Berlin
BW Baden-W�rttemberg
BY Bayern
HB Bremen
HE Hessen
HH Hamburg
MV Mecklenburg-Vorpommern
NI Niedersachsen
NW Nordrhein-Westfalen
RP Rheinland-Pfalz
SH Schleswig-Holstein
SL Saarland
SN Sachsen
ST Sachsen-Anhalt
TH Th�ringen

A Aufenthalt
B Weiterf�hrende Literatur
E Exkurs (Sonderthemen)
L Literarische Zeugnisse
R Rundreise
S Sammlungen, Gesellschaften,

Preise
Z Ziele in der Nachbarschaft

AdK Akademie der K�nste Berlin
Brandenburg

BSB Bayerische Staatsbibliothek
M�nchen

DNB Deutsche Nationalbibliothek
Frankfurt a.M.

DLA Deutsches Literaturarchiv Mar-
bach a. N.

DSB Deutsche Staatsbibliothek Berlin
FDH Freies Deutsches Hochstift

Frankfurt a.M.
GHS-B Gesamthochschul-Bibliothek
GNM Germanisches Nationalmuseum
GSA Goethe- und Schiller-Archiv

Weimar
HAAB Herzogin Anna Amalia Biblio-

thek Weimar
HAB Herzog August Bibliothek Wol-

fenb�ttel
HB Hochschulbibliothek
LA Landesarchiv
LB Landesbibliothek
LHB Landes- und Hochschulbiblio-

thek
SA Staatsarchiv
SB Staatsbibliothek
SStB Staats- und Stadtbibliothek
StA Stadtarchiv
StB Stadtbibliothek
StLB Stadt- und Landesbibliothek
StUB Stadt- und Universit�tsbibliothek
SUB Staats- und Universit�tsbiblio-

thek
SWK Stiftung Weimarer Klassik
UB Universit�tsbibliothek
ULB Universit�ts- und Landesbiblio-

thek
UStB Universit�ts- und Stadtbibliothek

A. Archiv
Abh. Abhandlung
Abtlg. Abteilung
AG Ateliergeb�ude
althd. althochdeutsch
anschl. anschließend
Anth. Anthologie
A. T. Altes Testament

12 Abk�rzungen und Zeichen
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Auff. Auff�hrung
Aufl. Auflage
Aufs. Aufsatz
Ausg(g). Ausgabe(n)
ausgew. ausgew�hlt
Ausw. Auswahl
Aut. Autobiographie
aut. autobiographisch
B. Bibliothek, Biographie
-b. -buch
Ball. Ballade
bay. bayerisch
Bd(e,n). Band, B�nde(n)
Bek. Bekenntnis
Ber. Bericht
bes. besonders
Bibl. Bibliographie
Br. Brief(e)
ders. derselbe
Dicht. Dichtung
Diss. Dissertation
Dr(r). Drama(en)
dt. deutsch
Dtl. Deutschland
E(n). Erz�hlung(en)
ebd. ebenda
ehem. ehemals(ig)
eig. eigentlich
Einl. Einleitung
entst. entstanden
Ep. Epos
Erinn. Erinnerung(en)
ersch. erschienen
erw. erweitert
Es(s). Essay(s)
europ. europ�isch
ev. evangelisch
f., ff. folgend(e)
Faks. Faksimile
Forts. Fortsetzung
Fragm. Fragment
franz. franzçsisch
G. Gedicht(e)
Geb. Gebirge
geb. geboren, geb�rtig

gedr. gedruckt
gef. gefallen
gegr. gegr�ndet
Gem. Gemeinde
gen. genannt
germ. germanisch
ges. gesammelt(e)
Gesch. Geschichte
gesch. geschichtlich
Geschn. Geschichten
gest. gestorben
GG Gartengeb�ude
hebr. hebr�isch
hg. herausgegeben (von)
hist. historisch
hl. heilig
Hrsg. Herausgeber
Hs(s). Handschrift(en)
Hsp. Hçrspiel
intern. international
ital. italienisch
Jb. Jahrbuch
Jg(g). Jahrgang(e)
Jh(h). Jahrhundert(e)
K. Komçdie
Kat. Katalog
kath. katholisch
-kdl. -kundlich
kgl. kçniglich
Kap. Kapitel
lat. lateinisch
Leg. Legende
Lit. Literatur
lit. literarisch
Lsp. Lustspiel
M. M�rchen
MA. Mittelalter
ma. mittelalterlich
mhd. mittelhochdeutsch
Ms(s). Manuskript(e)
N(n). Novelle(n)
n. neu herausgegeben (von)
nachgel. nachgelassen(e)
Nat.-Wiss. Naturwissenschaft
Ndr. Neudruck

Abk�rzungen und Zeichen 13
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neuhd. neuhochdeutsch
niederld. niederl�ndisch
NS Nationalsozialismus
N. T. Neues Testament
�st. �sterreich
çst. çsterreichisch
o. J. ohne Jahr
Op. Oper
Orat. Oratorium
Philol. Philologie
philol. philologisch
Philos. Philosophie
philos. philosophisch
pol. politisch
port. Portugiesisch
Prof. Professor
prot. protestantisch
Ps. Pseudonym
R. Roman
rel. religiçs
Rep. Reportage
RG R�ckgeb�ude
S. Seite
Sat. Satire
Sch. Schauspiel
Schr(r). Schrift(en)
Schw. Schwank
Sk(k). Skizze(n)
Slg(g). Sammlung(en)
sog. sogenannt
Son. Sonett
soz. sozialistisch
Sp. Spiel
St. Studie
-st. -st�ck
Sz(z). Szene(n)
Tgb. Tagebuch

TH Technische Hochschule
Theol. Theologie
theol. theologisch
Tr. Tragçdie
trad. traditionell
Tril. Trilogie
TU Technische Universit�t
UA Urauff�hrung
u. d. T. unter dem Titel
�bers. �bersetzung
urspr. urspr�nglich
Verf. Verfasser
verh. verheiratet
Verçff. Verçffentlichung
verçff. verçffentlicht
versch. verschiedene
verw. verwitwet
vgl. vergleiche(nde)
vollst. vollst�ndig
vorw. vorwiegend
Vst. Volksst�ck
W. Werke
-w. -weise
wahrsch. wahrscheinlich
Wiss. Wissenschaft(en)
wiss. wissenschaftlich
W�rtt. W�rttemberg
w�rtt. w�rttembergisch
Zs(s). Zeitschrift(en)
Zt. Zeitung
z. T. zum Teil
zus. zusammen
z. Z. zur Zeit

Orts- undAutorennamen sind imText bei
Wiederholungen nur mit dem Anfangs-
buchstaben bezeichnet.
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